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Herzlich Willkommen
Als neue Mitglieder in der TSG begrüßen wir:

Fußball
Julian Becher
Oskar Buchholz
Julian Dülsner

Nathanael Janzen
Manuel Köstermann

Leon Krasnigi
Lennart Krause
Jonas Krause
Elias Sommer

Ioan-Florian Tirban

Karate
Marc-Oliver Obermann

Gymnastik/Turnen/Jazzdance/
Tai Chi

Nora Eichberg
Julia Meyer
Bärbel Kautz

Marlon Rodemeier
Sandra Rodemeier

Tennis
Karsten Aupers
Mirco Engelhardt
Jonte Kirsch

Leonardo Parra Joos
Kian Rodemeier
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Editorial
TSG-Journal Dezember 2022

Liebe Leserinnen, lieber Leser,

in dieser, der letzten Ausgabe ihres TSG-
Journals im Jahr 2022 blicken wir be‐
sonders auf unseren Nachwuchs, hier
insbesondere auf unsere Tennisjugend,
die sich recht erfolgreich in der Som‐
mersaison geschlagen hat. Also nicht
mehr als recht, dass die Juniorinnen die‐
ses mal die Titelseite zieren. Quasi als
Kontrapunkt zur Jugend sind die "Ten‐
nisoldies" gleichsam vetreten. Sie be‐
richten über eine Saison, die anfangs
nun gar nicht den eigenen Erwartungen
entsprach, aber zum Ende hin versöhn‐
lich abgeschlossen werden konnte.

Es ist bekannt, dass unsere aktiven Se‐
nioren im Sommerhalbjahr viel unter‐
wegs sind. So verwundert es auch nicht,
dass sie zur Heideblüte imHeiligenHain
unterwegs waren. Ihre Impressionen
teilen sie hier in dieser Ausgabe mit. Die
Radelgruppe hatmittlerweile die Saison
beendet. Ihr Fazit ist hier nachlesbar.

Die Spielgemeinschaft mit dem TSV Eh‐
men im Tischtennis trägt seit Anbeginn
Früchte. Wie die internen Meisterschaf‐
ten abliefen, können sie hier nachlesen.

Kennen Sie Wutz & Wolle? Nein? Sie
sind stille Beobachter des Vereinsge‐
schehens. Nicht ganz so ernst gemeint
sind ihre Beobachtungen.

Das Redaktionsteam wünscht ihnen
nun viel Spaß beim Lesen, eine ruhige
Adventszeit, ein gesegnetes Weih‐
nachtsfest, sowie einen guten Start in
das kommende Jahr 2023.

Ihr Team: Petra Keppler-Pusch,
Dennis Schedler undMichael Voß

Bitte beachten sie, dass wir aufgrund der
Lesbarkeit die männliche Form gewählt ha‐
ben. DieWeibliche ist immer mitgemeint.

TSG-Journal
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Einblicke und Ausblicke:
Von Wutz und Wolle

Anlässlich der Spendenaktion für die
Flüchtlinge aus der Ukraine wurde uns,
Wutz und Wolle, ein neues Zuhause in
liebevoller Umgebung versprochen.
Aus uns unerfindlichen Gründen wur‐
den wir aber aus dem Spendenkarton
„gerettet“.* Jetzt leben wir in der Ge‐
schäftsstelle. Wie heißt es so schön: Lä‐
chelt und seit froh, es hätte schlimmer
kommen können. Wir lächelten also
und waren froh und dann wurde es
schlimmer. Meistens sitzen wir nun in
der Fensterbank und beobachten das
Geschehen auf der Tennisanlage oder
in der Geschäftsstelle.

Erst war auf den Tennisplätzen ja
nichts los. Dann kam die Sonne raus
und die Terrasse füllte sich regelmäßig
mit sportlichen Menschen (sie sahen
jedenfalls so aus; zumindest einige). Ob
sie jemals einen Tennisball getroffen
haben, wissen wir nicht. Erzählt haben
sie aber davon („heute kam meine Vor‐
hand, die Aufschläge waren super …“).

Dann kam die Zeit der Punktspiele. Ju‐
bel, Trubel, Heiterkeit! Da hätten wir
gerne mitgefeiert! Zwei große Bier, bit‐
te!Wenn, ja wenn, da nicht der Grill auf
der Terrasse stehen würde. Was muss‐
ten wir hören: Es sind noch Bratwürste
da. Wer will ein Nackensteak? Selbst
das Grünzeug wurde uns weggefuttert.
Erschütternd!

Dann gibt es noch unsere „Pfleger“ in
der Geschäftsstelle. Sind eigentlich
ganz nett. Sie haben aber ein Problem
mit der Raumtemperatur. Sie reißen

ständig die Fenster auf. Wir sagen nur:
„schweinekalt“!

Unerträglich wird es ca. alle vier Wo‐
chen. Da kommen viele, angeblich
wichtige Menschen zur sogenannten
„Vorstandssitzung“. Da kann man nur
aus dem Fenster schauen und sich die
Ohren zuhalten. Die reden und reden
und reden …. Ganz ehrlich: Der Blick auf
den Grill ist nichts dagegen.

Es gibt aber auch Lichtblicke. Donners‐
tags kommt eine Mädelstruppe. Nen‐
nen sich die „Stricklieseln“, oder so
ähnlich. Sind meistens der Verzweife‐
lung nahe. Irgendetwas ist immer zu
kurz oder zu lang geraten. Da hilft nur
ein Likörchen. Prost!

Soweit die ersten Eindrücke von unse‐
rer neuen Heimat. Gemeinsam mit un‐
seren Freunden, den zwei ebenfalls -
angeblich - geretteten Bären, gehen wir
erstmal in den Winterschlaf. Bis zum
Frühjahr, eureWutz undWolle!

* Der „Täter“ ist der Redaktion bekannt.



Im Zeitraum von Ende April bis Mitte
Juni 2022 waren sie wieder da, die Ver‐
einsscheine von REWE. Unter demMot‐
to „Gemeinsam für unseren Sportver‐
ein“ gab es pro 15,-Euro Einkaufswert ei‐
nen Vereinsschein.
Ergänzend zur Werbung von REWE
hatten wir seitens des Vereins per Mail
auf diese Aktion aufmerksam gemacht
und umUnterstützung gebeten.
Insgesamt 421 Vereinsscheine habenwir
erhalten. Vielen Dank für die gezeigte
„Sammelleidenschaft“!

Von den Scheinen wurden zunächst 20
farbige Gymnastikseile angeschafft.
Darüber hinaus ist inzwischen auch das
5er Set Loopies eingetroffen. Hier hatte
es leider gewisse Lieferverzögerungen
gegeben. Ein Loopie ist laut Anbieter ein
„quitschbuntes und knotenförmiges
Wurfspielzeug“.

Die Gymnastikseile und die Loopies be‐
finden sich im Geräteraum der Mehr‐
zweckhalle. Viel Spaß damit!

Claus Schulmeister

Journal DEZEMBER 2022 9

Aktion
„Scheine für Vereine bei REWE“
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Wo laufen die denn?
Senioren, aktiv auf Tour

Oh, es blüht so schön die Heide!

Davonwollten sich die TSG-Senioren im
August selbst überzeugen und fuhren
zum Heiligen Hain nach Betzhorn,
Landkreis Gifhorn.

Aber, oh Schreck: KEIN Violett erfreute
das Auge der Betrachter. Braun, soweit
das Auge reichte. Der Sommer 2022 mit
Rekordhöchsttemperaturen hatte das
Erikakraut schneller als sonst in ein tris‐
tes Braun verwandelt.

Dem Tatendrang der Mörser Senioren
tat das aber keinen Abbruch und sie
wanderten einmal rund um den Heili‐
gen Hain. Wie es allgemein üblich ist,
wurde anschließend im RestauranMey‐
er in Wahrenholz geschlemmt und eine
Tour für 2023 festgelegt.

Michael Voß
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Schatzi, ich hol dichmit ‘nem Fahrrad ab!
Die Radeltruppe hat ihre Saison abgeschlossen

In dieser Saison, die am 6.Mai begann,
wurden insgesamt 23 Ausfahrten durch
unsere schöne Region vorgenommen.

Rechnet man alle Touren zusammen,
dann kommen574Kilometer dabei raus:
Gelebter Umweltschutz !

Im Schnitt waren immer 12 Radlerinnen
und Radler dabei, was eine
Gesamtpersonenzahl von 263 bedeutet.

Die Ausfahrten lagen im Durchschnitt
bei 25 Kilometer pro Tour und verliefen
Gott sei Dank unfallfrei.

Eine längere Tour im abgelaufenem
Radlerjahr führt nach Bokensdorf zum
dortigen Golfareal mit einer Einkehr
zumMittagessen imdort neu eröffneten
Restaurant.

Weiter führte und der Weg von dort
entlang des Elbeseitenkanals zum
Tankumsee zur Kaffepause.

Die Touren wurden überwiegend
"angeführt" von Siegfried Westermeier,
der bei Abwesenheit von Eberhard
Günther und einmal von Monika
Gottschalk vertreten wurde.

Nun sind die E-Drahtesel winterfest
eingemottet und fristen ihr Dasein bis
zum Frühjahr, bis es dann wieder los‐
geht.

Unsere Fotos zeigen einen Teil der Trup‐
pe bei einem Halt an der Sülfelder
Schleuse und einer dringend erforderli‐
chen Reparatur eines platten Reifens.

Michael Voß
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Sport - Spaß - Spannung
Schwieriger Saisonverlauf mit glücklichem Ende

Ende 2021 beschlossen die Tennis-Ol‐
dies, dass drei Mannschaften für die
Sommersaison 2022 gemeldet werden
sollen. Doch schon bald wurde
klar, dass in Folge einiger Spie‐
lerausfälle der Kader nur für eine
Mannschaft ausreichen würde.
So wurden beide Mannschaften
zusammengelegt, die Herren 70
wieder zurückgezogen und nur
die Herren 65 gemeldet, die
dann in der Verbandsliga antre‐
ten sollte. Hier traf man später
im Sommer auf die spielstarken
Mannschaften aus Buchholz,
Frielingen, Hess.-Oldendorf,
Bremerhaven und Salzgitter
Bad. Angesichts der Leistungs‐
klassen- Zuordnung gehörte un‐
sere Mannschaft durchaus mit
zum Favoritenkreis, so dass ein
eventueller Aufstieg im Bereich
des Möglichen lag. Doch wie es
manchmal so kommt im Leben,
aus unterschiedlichen Gründen
(auch Corona spielte dabei eine
Rolle) standen zu Beginn der
Punktspiele Anfang Mai weitere
Spieler nur punktuell zur Verfü‐
gung, so dass es jedes Mal ein
Problem war, ausreichend Spie‐
ler auf den Platz zu bekommen.
Einmal fielen sogar die ersten drei der
gemeldeten Rangliste aus, was natür‐
lich eine deutliche Schwächung bewirk‐
te. So war es nicht verwunderlich, dass
man nach drei Spielen mit drei Nieder‐
lagen auf dem letzten Platz stand und
der Abstieg drohte. Doch dann stellte
sich eineWende ein; denn in den beiden

letzten Spielen (3 : 3 gegen Hess.- Ol‐
dendorf und ein 4 : 2 Sieg gegen Salzgit‐
ter Bad) konnten noch 3 Punkte einge‐

bracht werden, die mit Ach und Krach
auf der Zielgeraden den Klassenerhalt
sicherstellten. In Anbetracht der beson‐
deren Umstände kann dieses Ergebnis
durchaus als Erfolg gewertet werden.
Vielleicht war es aber auch die intensive
Trainingsbeteiligung, die am Ende aus‐
schlaggebend war.

Folgende Spieler kamen in den insge‐
samt fünf Spielen zum Einsatz (In
Rheinfolge der gemeldeten Setzliste):
Mannschaftsführer Maciej Henschke,
Dr. Werner Staab, Hans Joachim Trau‐
den, ClausWitschel, Dr. Wolfram Klose,
Klaus Drevenstedt, Wilfried Waldow,
Uwe Erkenbrecher und Frank Eichhof.
Allen Genannten gilt an dieser Stelle ein
großes Kompliment für ihr bewiesenes

Durchhaltevermögen.
Nach dem Motto „ Ende gut - alles gut“
trafen sich dann die Tennis-Jahrgänge
1935 bis 1956Mitte Oktober zum traditi‐
onellen Saisonabschluss-Event. Den
Anfang machte ein zweistündiges Dop‐
pelturnier mit ausgelost wechselnden
Partnern. Petrus meinte es an diesem

Tag gut mit unseren Oldies, denn man
konnte draußen spielen und musste
nicht auf die alternativ reservierte Eh‐
mer Tennishalle zurückgreifen. Beim
Turnier stand vor allem Spiel und Spaß
im Vordergrund, auch wenn es am Ende
einen Ergebnisspiegel gab, nach dem
die beiden Erstplazierten jeweils einen
Gewinnerpreis entgegennehmen konn‐
ten. Erwähnenswert vielleicht auch,

dass zwischen dem Sieger Wil‐
fried Waldow (Zweitjüngster
Teilnehmer) und dem zweitpla‐
zierten Peter Schwingel (zweit‐
ältester Teilnehmer) ein Alters‐
unterschied von 14 Jahren lag.
Später saß man in gemütliche
Runde im Tennishaus zusam‐
men (Bedingung war ein aktuell
negativer Corona.Schnelltesst).
Hier hatte für den kulinarischen
Genuss das Restaurant „ Medya
Kebap“ gesorgt, das leckere
Köstlichkeiten a la carte mund‐
gerecht angeliefert hatte. Im
Rahmen der angeregten Gesprä‐
che fand ganz offiziell auch eine
Mannschaftsbesprechung statt,
in der interne Belange vor allem
mit Blick auf die kommende Sai‐
son besprochen wurden.
Bleibt zum Schluss der Wunsch,
dass die Tennis-Oldies im kom‐
menden Jahr die Punktspiele
unter besseren Umständen als
in diesem Jahr austragen kön‐
nen. Grundvoraussetzung dafür
sollte sein, dass möglichst alle
gesund bleiben und der Zusam‐

menhalt weiterhin so intensiv fortbe‐
steht.

Harry Kroll
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Crimson Pro Leicht 12

Cr. P. Fett 36 pt
IBM Plex Sans Fett 14 pt

mit zwei Siegen bei zwei
Niederlagen die gleiche
Bilanz wie die Zweitplat‐
zierten aus Hankenbüttel.
Zum Einsatz kamen Julia
Kujawski und Jette Rich‐
ter, die bei einem Punkt‐
spiel von Jule Schreiner
aus der Juniorinnen B-
Mannschaft unterstützt
wurden. Bei der männli‐
chen Jugend hat sich un‐
sere Junioren C-Mann‐
schaft um Marlon Bisanz
und Nikolaus Kujawski
wieder einmal besonders
hervorgetan. Als Titelver‐
teidiger des Regionspo‐
kals haben sie bei fünf Sie‐
gen in ihrer Regionsklas‐
sen-Staffel nichts „an‐
brennen“ lassen und auch
in der Endrunde um den
Regionspokal ihren Geg‐
nern keine Chance gelas‐
sen und den Pokal erfolg‐
reich verteidigt. Die Junio‐
ren B-Mannschaft um
Lasse Wietschel, Samuel
Wiebe und Tizian Azara
erreichte in der Regions‐
klasse den dritten Platz und insbesonde‐
re der 3:0-Sieg gegen Eintracht Braun‐
schweig dürfte noch länger in Erinne‐
rung bleiben! Unsere ältesten „Jungs“
von der Junioren A-Mannschaft traten
als 4er-Team in der Regionsliga an und
neben dem Kapitän Jannick Schreiner,
kamen Felix Lamken, Max Ruess, Lau‐
renz Schröder, Hannes Bekermann und
Sven-Guido Schulze zum Einsatz. In ei‐
ner sehr starken Staffel landeten sie auf
dem 5. Platz, haben sich aber insbeson‐
dere als „Team“ sehr gut weiterentwi‐
ckelt, sodass sie in der kommendenWin‐

terspielrunde als 1. Herren der TSG
Mörse in der Regionsklasse an den Start
gehen werden. Die Jugendwarte Mat‐
thias Pütter und Florian Thomas, sowie
das Team um TSG-Trainer Thomas von
Palubitzki, Timo Kellermann, Maciej
und Nils Henschkej, die diesen Sommer
64 Kinder im Training hatten, zeigen
sich sehr Zufrieden mit dem Abschnei‐
den der Mörser´ Tennisjugend.

Florian Thomas

Jugend forsch, frisch und frech auf Punktejagd
Tolle Sommerpunktspielsaison des Nachwuchses

Die Sommersaison hatte in diesem Jahr
auch für unsere Nachwuchsmannschaf‐
ten einiges zu bieten, mit sieben Mann‐
schaften ging die TSG Mörse im Staffel‐
betrieb auf Punktejagd und hatte den
ganzen Sommer über durch das schöne
Wetter beste Voraussetzungen, um mit
Spaß und Freude erfolgreich der gelben
Filzkugel hinterherzujagen. Unsere
jüngste Mannschaft, die U 10, „raste“
mit fünf Siegen zum Staffelsieg in der
Regionsklasse und konnte sich damit
wie im Vorjahr für die Endrunde umden
Regionspokal qualifizieren,wo sie als Ti‐
telverteidiger leider imHalbfinale gegen
den späteren Regionspokalsieger ausge‐
schieden ist. Dennoch haben Franz Be‐
cker und Konstantin Franssen eine tolle
Saison gespielt und werden der TSG

Mörse in den kommenden Jahren ten‐
nistechnisch noch viel Freude bereiten.
Die Juniorinnen B stellten in diesem
Sommer zwei Mannschaften, die beide
in unterschiedlichen Staffeln der Regi‐
onsklasse gestartet waren. Die 1. Mann‐
schaft bestehend aus Nina Rosse, Jule
Schreiner und Paula Bekerrmann konn‐
te sich ebenfalls durch vier Siege in der
Staffel für die Endrunde qualifizieren,
wo leider im Achtelfinale „Endstation
war. Die 2.Mannschaft, zu der LauraDi‐
giacomo, Anna Kristine Schulze undNe‐
lia Lehmann zählten, konnte bei zwei
Siegen und zweiNiederlagen einen gu‐
ten vierten Platz in ihrer Staffel errei‐
chen. Unsere Juniorinnen A konnten in
ihrer Premieren-Saison einen beachtli‐
chen dritten Platz erspielen und haben
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Tischtennis-Spielgemeinschaft
…Wir ziehen alle am gleichen Strang!

Punktspielsaison 2022/23

Dieses Motto ist in dieser Zeit ganz
wichtig und fordert zur Rücksichtnahme
bei allen Gelegenheiten des täglichen
Lebens auf. Rücksichtnahme beim Trai‐
ning und Punktspiel, Rücksichtnahme
auch in der Freizeitgestaltung, also in
der Familie, am Arbeitsplatz usw.

Die sportliche Herausforderung in die‐
ser Punktspielsaison ist besonders groß.
AlleMannschaften, von unserer "Vorzei‐
gemannschaft" bis zur 5. Mannschaft,
stehen vor interessanten Begegnungen
in ihren Spielklassen.

Nicht nur das die 2., 3. und 4. Mann‐
schaften letztes Jahr Meister in ihrer
Klasse wurden und in die nächsthöhere
Spielklasse aufgestiegen sind, nein, das
reichte nicht. Diese Mannschaften nutz‐
ten die Chance noch eine weitere Spiel‐
klasse höher zu spielen. Warum? Das
war möglich, weil der Regionalverband
zur Klassenvervollständigung den Ver‐
einen diese Möglichkeit geschaffen hat.
Das nennt man "Selbstbewusstsein"!

Drücken wir also allen Mannschaften
die Daumen, dass der Klassenerhalt ge‐
schafft wird.

Vereinsmeisterschaft 2022 im "Ein‐
zel" der Spielgemeinschaft TSV Eh‐
men/TSGMörse

Wann fand die letzte Vereinsmeister‐
schaft der Spielgemeinschaft Ehmen/
Mörse im Tischtennis statt. Man glaubt

es nicht, zumal ein lebendiges Treiben
innerhalb der TT-Abteilungen nach‐
weislich vorhanden ist, so muss doch
konstatiert werden, dass diese Veran‐
staltung letztmalig 2017 stattgefunden
hat. Woran lag es? Als erstes fällt einem
natürlich die Corona-Pandemie ein.
Aber waren wir schon 2018 hiervon be‐
troffen? Natürlich nein. Also woran lag
es?

Die Abteilungsvorstände haben sich bei
der Planung für die "Spielgemeinschaft-
Meisterschaft" eben diese Frage gestellt
und sind zu der Auffassung gelangt,
dass der "alte" Spielmodus daran
Schuld haben könnte.

Der neu eingeschlagene Weg die Tisch‐
tennisfreunde wieder "an den Tisch" zu
holen war erfolgreich, so die Meinung
der Abteilungsvorstände, aber kann
und muss im nächsten Jahr noch mehr
Zuspruch erfahren.

Pokal, Sachpreise und Urkunden warte‐
ten auf die Teilnehmer. Aufgrund der
Teilnehmerzahl entschied die Turnier‐
leitung die Meisterschaft mit dem
Spielmodus "Jeder gegen Jeden" mit
Punkt-Vorgabe auszurichten und das
Meisterschaftsspiel nach zwei gewon‐
nenen Sätzen zu beenden. Um eine ge‐
rechte Vorgabe für den Spielstärkeren
gegenüber dem Schwächeren (Q-TTR-
Wert) festlegen zu können, wurde der
Spielsatz, nicht wie im Punktspiel üb‐
lich bei elf (11) Punkten, beendet, son‐
dern auf einundzwanzig (21) erspielte
Punkte erweitert. Mit dieser Regelung,
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was dann auch das Endergebnis dieser
Vereinsmeisterschaft bewies, hatten
"alle" Teilnehmer die Möglichkeit den
Pott zu gewinnen.

Unser Top-Spieler, also unsere Nr. 1, Ralf
Janik (auch Ralle genannt!) konnte trotz
erheblicher Vorgaben (bis 12 Punkte)
fast alle Spiele gewinnen, aber eben nur
fast. Seinen Meister fand er beim neuen
SG-Vereinsmeister Frank Morgner,
Spieler aus der 4. Mannschaft. Super
spannendes Spiel mit tollen Ballwech‐
seln. Frank konnte dann den Tisch als
Sieger verlassen und ließ auch anschlie‐
ßend nichts anbrennen, so dass er sich
als neuer SG-Vereinsmeister feiern las‐
sen konnte.

Wie schon gesagt bzw. zu vermuten ist,
wurde Ralle Vize-Meister. Den 3. Platz
dieser internen Einzelmeisterschaft er‐
rang der Jugendspieler, was eineweitere
"dicke" Überraschung war, Jannis Rath.
Die Altfüchse Jörg und Heinz-Peter, bei‐
de in der 1. Mannschaft unterwegs,
mussten gegen Jannis "die Segel strei‐
chen". Die Jannis eingeräumte Vorgabe
waren nicht zu knacken. Nichtsdesto‐
trotz ein toller Erfolg für unseren Jüngs‐
ten.

Vereinsmeisterschaft 2022 im "Dop‐
pel" der Spielgemeinschaft TSV Eh‐
men/TSGMörse

Das Jannis seine Spiele auch "ohne" Vor‐
gabe gewinnen kann, zeigte er an der
Seite von Heinz-Peter im sich anschlie‐
ßendem FUN-Doppel-Turnier. Dieses
Jux-Turnier wurde also ohne Vorgabe in
einer Doppelrunde (Hin- und Rück‐
spiel) gespielt. Aufgrund der Zusam‐
mensetzung der Paarung,
maßgeblich war das Ergebnis aus der
Einzel-Meisterschaft (der Erste mit
Letztem, der Zweite mit dem Vorletzten

usw.), war ein ausgeglichener Spielver‐
lauf zu erwarten. Und so war es denn
auch!

Vier siegreiche Spiele reichten, bei zwei
Niederlagen, um sich FUN-Doppel-
Meister 2022 zu nennen. Jannis Rath
und Heinz-Peter Kausche durften den
"obersten" Podestplatz einnehmen. Der
Jubel war bei Jannis und Heinz-Peter
hoch, hatten sie es doch geschafft, die
FUN-Doppel-Paarung Ralf Janik / Tho‐
mas Rost (3 Siege und 3 Niederlagen),
hinter sich zu lassen. Die Doppelpaa‐
rung Jörg Ohlmann / Norbert Rath be‐
legten mit ebenfalls drei Erfolgen und
drei Niederlagen Rang 3.

Bisschen enttäuscht über Rang 4 war
mit Sicherheit unser neuer Vereinsmeis‐
ter Frank Morgner, an seiner Seite spiel‐
te unser Oldie Günter Donath. Aber hier
wurde "blank" gespielt, soll heißen, es
wurde keine Vorgabe eingeräumt.

Die zeitlich verschobene Mittagspause
wurde dann im Abschluss der Veran‐
staltung eingelegt. Kaltgetränk und hei‐
ße Bockwürstchen brachten die Teil‐
nehmer wieder zu Kräften. Alle waren
sich einig, dass es eine sehr gelungene
Vereinsmeisterschaft war, und jeder der
nicht teilnehmen konnte, etwas ver‐
säumt hat.

Unsere Jugend in der Spielgemein‐
schaft TSV Ehmen/TSGMörse

Es hat einige Abmeldungen gegeben,
die Spreu hat sich vomWeizen getrennt.
Im Moment nehmen 16 Jugendliche am
Training teil.
Aber: Wir haben in diesem Jahr zwei Ju‐
gend-Mannschaften melden können
mit 3 Spielern in der 1. Mannschaft, Jan‐
nis, Yufei und Martin, die schon im ver‐
gangenen Jahr in der 3. Kreisklasse Ju‐
gend gespielt haben und dort punkt‐
gleich mit dem Staffelsieger den 2. Platz
belegt haben. Deshalb versuchen sie in
diesem Jahr sich in der 1. KK zu behaup‐
ten. Ihr erstes Spiel haben sie kampflos
gewonnen, da derGegner nicht angetre‐
ten ist. Das Zweite haben sie überzeu‐
gendmit 8:2 ebenfalls für sich entschie‐
den. Ein guter Beginn!

Die 2. Mannschaft mit vier Spielern be‐
steht aus Adrian, Mika, Luan und Yuan,
Sie spielen in der 3. Kreisklasse Jugend.
Bis auf Adrian, der vor zwei Jahren
schon einige Punktspiele gespielt hat,
sind alle Neulinge im Punktspielbetrieb,
aber ihre ersten drei Spiele haben sie
souverän für sich entscheiden können,
und führen folglich erst einmal die Ta‐
belle an. Worüber wir alle überrascht
sind, ist die Selbstverständlichkeit mit
der sie in ihre Punktspiele gehen. Da
gibt es keine Nervosität oder gar Angst
vor dem Gegner. Hier zeigt sich, wie
auch bei der 1.Mannschaft, das Ergebnis
der guten Trainingsarbeit unserer drei
Trainer, Stefan, Michel und Tim, an un‐
seren beiden Trainingstagen.

In der kommenden Frühjahrsserie wer‐
den die Mannschaften noch einmal ver‐
stärkt, da mit Cara und Madeline zwei
weibliche Jugendliche mitspielen wer‐
den.

Aber unsere Trainer betreuen nicht nur
die Punktspielmannschaften. Gerade
für Einsteiger ist immer jemand da, der
sie intensiv betreut.Wir hoffen, dasswir
mit den geplanten Angeboten für die
Grundschule Ehmen-Mörse bei den
Mädchen und Jungen noch mehr Inter‐
esse am aufregenden Tischtennissport
wecken können.

Training für die Schüler und Jugendli‐
chen findet imMoment nur in Ehmen in
der Turnhalle am Wasserturm statt.
Termine:montags 17.00 – 19.00Uhr und
freitags 17.00 – 19.00 Uhr. Wer möchte
kann an den Freitagen auch eine Stunde
länger bleiben und mit den Erwachse‐
nen trainieren, damit es auch eine Vor‐
bereitung auf den späteren Einsatz im
Erwachsenentischtennis gibt. Jannis
hat dies im vergangenen Jahr getan. Er
darf in diesem Jahr zwar noch bei der
Jugend spielen, ist aber auch schon er‐
folgreiches Mitglied der 5. Erwachse‐
nenmannschaft.

Also: Schnuppert am Tischtennis bei
unseren Trainingstagen, Ihr habt drei
Trainingswochen freies Training, dann
solltet Ihr Euch entscheiden, ob Ihr da‐
bei bleiben wollt. Tischtennis macht
Spaß, ist aber am Anfang nicht einfach,
auch wenn wir viele Hilfestellungen ge‐
ben. Wenn man Fortschritte erkennt,
dannmacht es richtig Freude.

Wenn Ihr schon Mitglied in der TSG
Mörse oder im TSV Ehmen seid, braucht
Ihr nichts zu unternehmen.

Lasst Euch überzeugen!

Heinz-Peter Kausche / Günter Donath
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Die TSG Mörse trauert um sein Ehren-
mitglied Herbert Sonnenberg, der mit 

80 Lebensjahren verstarb. 

 
Sein Tod kam unerwartet und überraschend. 

 
Herbert Sonnenberg, der seit 1985 ununterbrochen Mit-

glied des Vereinsrates war, trat 1958 mit 16 Lebensjahren 
in die TSG ein. 

 
Seine große Leidenschaft galt dem Fußball. Hier beklei-
dete Herbert in den vielen Jahren verschiedene Positio-
nen. Von 1966 an betreute er verschiedene Herrenteams 
und ab 2003 die Altsenioren. In der Spartenleitung ar-
beitete er von 2004 bis 2008 mit, war Platzwart und 

manchmal auch "Mädchen für alles". Ihm wurde seitens 
vieler Fußballgenerationen Wertschätzung entgegenge-
bracht. Herbert musste man nicht bitten, er war einfach 
da, wenn er gebeten wurde. 2015 wurde ihm aufgrund 
seiner vielen Verdienste die Ehrenmitgliedschaft ange-

tragen. 
 

Wir werden das Andenken an Herbert Sonnenberg stets 
bewahren. 

 
Der Vorstand der TSG Mörse e.V. 

 

 



Der Vorstand der TSG Mörse und die
Redaktion des TSG Journals

wünschen allen Lesern ein frohes
Weihnachtsfest und ein zufriedenes

Jahr 2023

Die Geschäftsstelle bleibt vom
22.12.2022 bis 03.01.2023

geschlossen.
DEZEMBER 2022 27



28 DEZEMBER 2022 Journal


